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allen Medicis verlassen und keine Hülfe mehr Zu hoffen hat, rc.das Glas ic&gt;Mb. ^6) Des Aar.
fers Caroli Zten glorwürdigsten Andenkens, aufrichtiges und durch vielen Fleiß zubereiteres,
stärkendes und alle Kopfschmerzen verlreidendes Hauptwasser, welches besonders die Circula-
tiou des ganzen Geblüts befördert und die Smnen und das Gedächtniß stärket, das Glas
9l Ggr. 7) Augenwasscr so seit dem Jahre 1748. bekannt worden ist, und immer mit meh,
rerem Beyfall des Publici, die köstlichste Würkunq bewiesen hat, das Glas 10 Alb. 8) DaS

sehr bekannte weisse lieblich schmeckende Universal Digestiv Pulver, wenn man den Magen üder-
kade» , viel getrunken, Mallungen des Geblüts, Schrecken, Herzklopfen, Beben in Gliedern
vdrr Krampfungen im Leibe hat, nicht schlafen kau, das Glas lc» Alb. 10) Ein Brust und
Geblütreinigender Schweizerischer Krauter-imgleichen auch ein Blumenthee , das Lothzu 3?
Alb. vom erstem und 10 Alb. vorn andern. 12) Ein sehr bewährt gefundenes antivenerisches
Mittel, welches ohne Mcrcur zubereitet wird, und von allen medrcinischen Collegiis, wo es de-
kannt worden ist, axprobirt, wie auch fast in ganz Europa wohlaufgenommen und erkannt, vor

sicher und unfehlbaren allen Vmeri&gt;chen Anfällen, sowohl curative als Präservative zu seyn.
Man ist des glücklichen Aasgünges dieser Arzerrey so gewiß versichert, wie es dis .jetzo die täg,
liche Erfahrung aUcrwaris erwiesen hak, daß man allen mnd jeden für ihre Genesung einsteht,
der auf einmal für 2 Dosen 5 Rchlr. Hamburger Courant dezaM, welche sonst nur 4 derglei
chen Rthlr. kosten, und verpflichtet sich ihnen ihr Geld wieder zu geben, wenn sie.nicht ge
holfen werden. Die Portion tostet hrer 2 1 Rthlr. n) DaS fogenanre Prinzessm Wasch-Waffer
welches sich durch ferne Markung.so beliebt gemacht bey Hrn. u. Damen die ihre natürliche
Farbe und Schönheit beständig lebhaft bis in das späteste Alter behalten wollen. Dieses Was,

. ser hat die besondere Eigenschaft, die Haut vor allen Runtzeln und Flecken zu bewahren; im-

.gleichen die übermäsige Nöthe und Schärfe im Angesicht zu benehmen. Dessen Geruch stärket
ungemein das Gesicht, keine Schminke, Schönbeitwasser, Balsam »derLuu äe chemtte, wenn
es auch mit dem Oleum .taki, zubereitet wird, |«iit Bcaunie .de Ifrance oder andere die bis jezo

zum Vorschein gekommen sind, werden mit diesen Wasser nicht können in Vergleich gesetzt wer
den , das Glas zu 10 Alb. iz) Ein Schwind- Lungen- u. Dürrsucht angenehmer undwohl-

schmeckender, einziger und unfehlbarer Brust-Gast , so probat und so eingenchtet, daß wenn
der Patient nurnoch Haut und Knochen hat, er sich doch noch mit diesem Safte vom Tode er

retten kann. Er hebet alle Lungenbeschwerdeu, als Blutspeyen, Husten, kurzen Athem, Bren
nen, Kochen, Stechen in der Brust u. Seiten, u. alle Nachwehen in einer Pleuresie nebst allem
was vom hektischen herrührt, das Pfund l Rrblr. 6 A b. iZ) Ein privilegirler rother Stein-

Soiritus. welcher den Stein zermalmet und die Stein schmerzen .stillet und alle Steinmachen
de Materien abführt das Glas y^ Ggr. iü) ^Und endlich noch ein denen Armen zum Besten
erfundenes, sogenanntes - (allerbestes, sicherstes und unfehlbarstes Hülfsmittel, welches auch
für beyde Complexionen, als für männlichen und weiblichen Geschlechts,, besonders eingerichtet
ist, welches ohne Gefahr gegen alle menschliche Zufälle und Krankheiten denen unser Körper un
terworfen ist, (gebraucht werden kann und welches noch alle bis fetzo zum Vorschein gekommene
Arzeneyen übertrifft, wie ein jeder durch den Gebrauch deffelden spühren wird, das Glas kostet

' 5 Alb. Auswärtige werden ersucht Briefe und Geld frqpco einzuschicken, und zur Emballage
rc. das erforderliche mit beyzufügen. Wer mehr als dazu nöthig .eingesandt, bekommt den
Ueberschus bey der .Medicin mit zurück.

,9) Da ich zur Praparirung, Verfertigung und Absetzung meiner Medicin unter dem Namen r
Hamburgischc wundersame Essenz, die Allerhöchste Kayserliche Erlaubniß durch ein eigenes

\ Privilegium äe clsto Wie» vom 27ten März dieses. Jahres erhalten habe und dieses zugleich
die beste Widerlegung der bisher ins Publicum von den Schwersischeu Erben i« Alto
na gegen gedachte Essenz ausgestreuren falschen Nachrichten, als ob dieselbe eineNachma-

, chung der ihrigen sey und der Gesundheit schädliche Mirtel enthalte, seyn wird; Sv habe ich

'f rS für meine Pflicht gehalten, das Publicum davon zu benachrichtigen, um sowohl
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